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Kollegienbeſuch und Beſuchskontrolle
Von einem deutſchen akademiſchen Lehrer

Schluß

Wäre unſere deutſche Univerſität für die Studenten aus
ſchließlich Unterrichtsanſtalt oder Schule, ſo würde wohl mit
dem Prinzip der geſchichtlich überkommenen und in Geltung
ſtehenden akademiſchen Freiheit des Studenten ſoweit ſich
die letztere wenigſtens auf den Unterricht und die Theilnahme
daran bezieht zu brechen ſein Das iſt wohl kaum zu
leugnen daß die große Durchſchnittszahl unſerer Studenten
die wie in allen menſchlichen Verhältniſſen eben zum ſittlichen
und intellektuellen Mittelſchlag gehört bei einer ſchülmäßigeren
Einrichtung unſeres geſammten Univerſitätsunterrichts in der
gegebenen Zeit von drei bis fünf Jahren welche meiſtens auf
den Univerſitäten Studirens halber zugebracht werden
mehr an Fachkenntniſſen und allgemeiner wiſſenſchaftlicher
Bildung erwerben würde als es jetzt vielfach der Fall iſt

Allein unſere Univerſitäten ſind eben auch für den Studenten
nach ihrer geſchichtlichen Entwickelung nicht ausſchließlich Unter
richtsanſtalten nicht nur zum Lernen zur Aufnahme wiſſen
ſchaftlichen Stoffes zur Ausbildung in den wiſſenſchaftlichen
Methoden beſtimmt Sie ſind daneben auch Anſtalten welche
tarch die Geſammtheit der bei ihnen beſtehenden Lebens
verhältniſſe auf den jungen Mann einwirken können und ſollen
Der aus dem Elternhauſe und aus der Schule austretende
Jüngling wird hier nach allen Seiten in eine größere Freiheit
geſtellt die wie alle Freiheit freilich viel Gelegenheit ſelbſt
Verſuchung zu Fehltritten und Zeitvergendungen aller Art
gewährt aber auch den einzelnen indem ſie ihn auf ſich ſelbſt
ſtellt zur Selbſtzucht aneifert und zum Mann heranbilden
hilft Unſere Univerſitäten mit ihrer weiten akademiſchen Frei
heit werden ſo für den jungen Mann zu einer Schule in
viel allgemeinerem Sinne als dem einer bloßen Lehranſtalt
für die Erwerbung von Kenntniſſen und Methoden der wiſſen
ſchaftlichen Arbeit zu einer Schule vor allem auch für den
Charakter

Eines ſchickt ſich nicht für alle Zugegeben wie Profeſſor
Schmoller einwendet daß eine Kontrolle des thatſächlichen
Collegienbeſuches nichts die Ehre Antaſtendes für Studenten
habe wenn Offiziere ſich in ihren Bildungsanſtalten etwas
ähnliches gefallen laſſen Jm Militärdienſt ſind eben über
haupt die Ordnungen und Normen andere und ſtrengere als
im Univerſitätsleben Ekwa gerade bei den verſchiedenartigen
Studentenverbindungen darauf hinzuwirken daß dieſelben im
Intereſſe der dauernden Erhaltung der akademiſchen Freiheit
von ſich aus auf beſſeren Beſuch der Vorleſungen ſeitens ihrer
Mitglieder hinwirken und ſo auch für die Nichtverbindungs
ſtudenten ein gutes Beiſpiel geben möchte in der That mit
erwogen werden dürfen

Was wird aber wenn mechaniſche Kontrollen wie die von
Schmoller geplante unterbleiben ſonſt zur Beſeitigung unleug
barer Mißſtände wie des vielfach ſo mangelhaften Kollegien
beſuches zu geſchehen haben Dreierlei kommt in Betracht
Aenderungen und Verbeſſerungen im Kollegien
weſen ſoweit wirklich an den hier beſtehenden Einrichtungen
und Verhältniſſen die Mitſchuld liegt Aenderungen im
Prüfungsweſen endlich etwaige Aenderungen in
den äußeren Verhältniſſen des Univerſitäts
unterrichts

Die Erörterungen des Verfaſſers über den erſten Punkt
Aenderungen und Verbeſſerungen im Kollegien

weſen ſind in einem ſolchen Grade interner Natur d h
wenden ſich ſo ausſchließlich an die Adreſſe der akademiſchen
Lehrer daß wir von einer vollſtändigen Wiedergabe an dieſer
Stelle glauben abſehen zu müſſen Der den e lae leitende
Grundgedanke iſt der es müſſe in erſter Linie dahin gewirkt
werden daß nicht die Vorleſungen einen Charakter annehmen
welcher ſie in eine gewiſſe Konkurrenz mit den wiſſenſchaft
lichen Lehrbüchern bringt Außerdem befürwortet der Ver
faſſer eine weitere Ausbildung des wiſſenſchaftlichen Seminar
weſens Sodann fährt er fort

Ich komme zum zweiten Punkte welcher unter den Mitteln
zur Hebung des Kollegienbeſuches zu erwägen iſt zu den
Aenderungen im Prüfungsweſen Auch dies iſt ein
ſo wichtiger und umfaſſender Gegenſtand daß er an dieſer
Stelle im Rahmen dieſes Aufſatzes nicht nur nicht erledigt
ſondern nicht einmal genauer behandelt werden kann Nur

aargus auf unſere Frage daher einige Bemerkungen
arüber
Jeder Kenner weiß daß Prüfungen unvermeidlich viel

Unvollkommenes als Kontrollmittel für Lehr und Bildungs
gang für Fleiß und Unfleiß für Erwerbung von Kenntniſſen
und von wiſſenſchaftlicher Arbeitsfähigkeit haben Jede auch
die beſte Prüfungseinrichtung kann ein Lotterie Element
nicht ganz ausſchließen Und dennoch Prüfungen ſind nicht W
nur unentbehrlich ſie ſind auch von allen das relativ beſte
Kontrollmittel und vollends das welches bei akademiſcher
Lernfreiheit zumeiſt ja faſt allein ernſtlich in Betrachtkommt ſind paber m E immerhin gerade in der
Frage des mangelhaften Kollegienbeſuches die Haupthedel an

zuſetzen beſonders auch bei den Juriſten Die zu ſtellenden
Forderungen ſind Vorſchreiben der War Haupt
kollegien bei völliger Freiheit in der Wahl der Lehrer incl
Privatdozenten und ohne mechaniſche Beſuchskontrollen
Prüfung in jedem Spezialfaäche das einem Hauptkolleg ent
ſpricht zu dieſem Zwecke entſprechend dem Tentamen
t der Mediziner unter Zugrundelegung einer be
timmten Reihenfolge der einzelnen Fächer, welche zu einem

beſtimmten Studium gehören Einrichtung von mindeſtens
einem lieber noch zwei Zwiſchenexamina während der Univerſitätszeit etwa nach dem zweiten und vierten Semeſter bei
dreijährigem nach dem dritten und fünften bei vierjährigem
Kurſus Abhaltung dieſer Zwiſchenexaming von den betreffenden
Fachlehrern einſchl Privatdozenten in kleinen Kommiſſionen
unter Anweſenheit eines Vertreters der Unterrichtsverwaltung
Zulaſſung zu der folgenden und zur Schlußprüfung erſt nach
Abſolvirung der vorausgehenden Prüfung und Zurückſtellung
um ein Semeſter bei einmaligem um zwei Semeſter bei zwei
maligem Durchfallen in demſelben Fache Abhaltung des
Schlußexamens vor Prüfungskonmiſſionen in denen unter
Anweſenheit eines nicht mitprüfenden aber mitſtimimenden
Vertreters der h h r ausſchließlich die be
treffenden Univerſitätslehrer einſchl Privatdozenten als
Examinatoren fungiren Jch re mich jetzt auf die
Anführung dieſer Punkte werde aber Kritiken gegenüber zu
näherer Motivirung und Ausführung bereit ſein

Endlich ſind gewiſſe Aenderungen in den äußeren

Verhältniſſen doch auch nicht von ganz unkergeordueter
Bedeutung in unſerer Frage und auch ſonſt wünſchenswerthSchon anfere Semeſtereintheilung mit dem um vier bis ſechs

Wochen längeren Winter als Sommerſemeſter iſt keine glück
liche An deren Stelle könnten Jahreskurſe wie zum Theil
im Auslande mit längeren Hauptferien in den eigentlichen
Somnmermonaten Juni bis September erwogen werden doch
ſehe ich hier jetzt von ſolchen weitergehenden Aenderungen denen
ſich auch entſprechende der Gymngſialkurſe anzuſchließen hätten
ab Auch an eine andere Eintheilung der Semeſter nament
lich unabhängig von dem wandelbaren Oſtertermin könnte
man denken z B wie in Rußland eine Theilung um Weih
nachten und um die Sommerhöhe Juni Juli was natürlich
wiederum ähnliche Aendernngen an den Gymnaſien bedingen
würde Aber abgeſehen von den größeren Schwierigkeiten
ſolcher eingreifenderen Veränderungen iſt es auch bei der an
gedenteten nicht leicht zwei paſſende Semeſter unter Berück
ſichtigung der Verhältniſſe der Jahreszeiten zu bilden Bleibt
man daher in der Hauptſache bei den jetzigen Semeſtern ſo
würde es ſich m E darum handeln den für die Ferien am
erſten entbehrlichen Oktober für die Vorleſungszeit zu ge
winnen und den für letztere ſehr mißlichen Juli und Theil
des Auguſt wo dieſer noch mit in Betracht kommt zugleich
in Uebereinſtimmung mit weitverbreiteter Gymnaſialferienzeit
und mit den Gerichtsferien zu den Ferien zu ſchlagen Als
dann aber wäre die Semeſtereintheilung völlig unabhängig
von Oſtern zu machen und durch allgemeine Norm welche für
alle akademiſchen Lehrer bindend wäre der Anfangs und End
punkt der Semeſter ſowie genau die Länge der Weihnachts
und Pfingſtferien und wenn dieſe in das Sommerſemeſter
fallen auch der Oſterferien vorzuſchreiben Jn allen dieſen
Dingen hat ſich zum Schaden der Sache und der fleißigen
Lehrer und Studenten ziemlich allgemein ein faſt völlig freies
Belieben der einzelnen Lehrer eingebürgert Dies zu be
ſchränken kann nicht als Eingriff in die berechtigte akademiſche
Freiheit erſcheinen Hier muß etwas mehr Schulmäßigkeit
gefordert werden Gerade der Umſtand daß die Kollegien der
einzelnen Lehrer um mehrere Tage ja Wochen verſchieden an
fangen enden und zu den Feſtzeiten pauſiren ſchädigt notoriſch
die Regelmäßigkeit des Kollegienbeſuchs erheblich Es iſt nicht
einzuſehen warum hier eine Beſchränkung der Willkür und

der Bequemlichkeit und Läſſigkeit nicht zuläſſig ſein ſoll
Nicht nur gewiſſe Vorleſungen zu halten ſondern auch be
ſtimmte Termine dazu innezuhalten ſollte ſelbſtverſtändlich zu
den Pflichten jedes akademiſchen Lehrers gehören Und in
gleichmäßigen Normen betreffs ſolcher Punkte tritt der berech
tigte Charakter der Unterrichtsanſtalt auch bei der Univerſität
hervor Solche Normen müßten dann dadurch praktiſch noch
wirkſamer gemacht werden daß die Termine für das rechts
giltige Belegen einer Vorleſung thunlichſt verkürzt Abteſti
rungen aber regelmäßig erſt am Schlußtage der einzelnen

oder bis einige Tage danach geſtattet werden
ſollten Das bedingt für beide Theile wie mir wohl bekannt
iſt an großen Univerſitäten und bei beſuchten Kollegs einige
Unbequemlichkeiten die aber nicht gegen ſolche Beſtimmungen
entſcheiden ſollten

Um zum Schluß mit Zahlen zu reden Beginn des Winter
ſemeſters ſtreng mit 1 Okt Dauer ſtreng bis 1 März
Weihnachtsferien vom 21 Dez bis 7 Jan 21 Wochen
Beginn des Sommerſemeſters ſtreng mit 1 April Dauer
ſtreng bis 1 bezw 15 Juli Dauer der Pfingſtferien während
der Pfingſtwoche der Oſterferien wenn Oſtern in das
Sommerſemeſter fällt genau nur für die Zeit von Mittwoch
der Karwoche bis Mittwoch der Oſterwoche Hiernach ver
bliebe ein Winterſemeſter von 19 vollen Wochen gegen meiſtens
17 18 jetzt ein Sommerſemeſter von 12 13 Wochen wenn
Oſtern vor von freilich knapp 12 Wochen wenn es in das
Sommerſemeſter fällt bezw von 2 Wochen mehr wenn die
Sommerferien erſt Mitte Juli beginnen länger als 13 bis
14 Wocben iſt auch das gegenwärtige Sommerſemeſter in der
Regel nicht öfters wie z B in dieſem Jahre 1886 kürzer
Ohne völlige Aenderung der Semeſtereintheilung läßt ſich eine
größere Gleichmäßigkeit der Semeſter aber nicht erreichen
Das Hauptgewicht liegt überall im Winterſemeſter Durch
größere wöchentliche Stundenzahl eines Kollegs kann auch im
Sommer eine gewiſſe Ausgleichung erfolgen Wichtig bleiben
aber in allen dieſen Dingen feſte Termine möglichſt gleich
mäßige für alle Univerſitäten und der Willkür der einzelnen
Lehrer entzogene namentlich auch was die Zwiſchenferien zu
Weihnachten und Pfingſten anbelangt Eine ſpezielle Kontrolle
der Anwefenheit der Studenten in der Univerſitätsſtadt nach
Schluß der Weihnachts und Pfingſtferien iſt dabei wohl zu
läſſig und ausführbar nicht in den einzelnen Kollegien ſondern
von Amtswegen durch die Univerſitätsbehörde z B mittels
Aufſtellung der Verpflichtung um dieſe Termine die Legiti
mationskarten perſönlich zu erneuern oder dergleichen mehr

enn ſich einmal ſolche Termine im Bewußtſein der
Studentenſchaft feſt eingelebt haben alle Lehrer in allen
Fakultäten ſie ſtreng innehalten ſo wird das unſeres Er
achtens auch von günſtigem Einfluß auf die Kollegienfrequenz
ſein Es iſt nicht zu leugnen daß ſich in dieſen nicht un
wichtigen Dingen manche Mißbräuche eingeſchlichen haben
Die geſetzlichen Termine ſollen auch die thatſächlichen werden

Halle den 10 September
Zum Winterfahrplan 1886/87

Die königl Eiſenbahndirektion zu Erfurt ſetzt uns in den Stand
uachfolgend ſchon heute dem eigentlichen Fahrplane voraus eine
Zuſammenſtellung der weſentlichſten Aenderungen e
des am 1 Oktober in Kraft tretenden Winterfahrplans für
1886/87 gegen den Sommerfahrplan 1886 mittheilen zu können

Zeitangabe nach Ortszeit

1 Ausfall von Zügen e
Außer den bereits vor dem 1 Okt wegfallenden Sonntags

zügen Ergänzungszügen e fallen ans
a die Anſchluß Schnellzüge Nr 73 und 74
rig und Korbetha an Leipzig 550 nachm und ab

vorm
Der Anſchluß an den Berlin Frankfurter Tages

ſchnellzug Nr 4 wird ab Leipzig wieder über alle
tut ab Leipzig Magdeb Bahnh 11 vorm an Halle
vorm

Deu Anſchtuß au den Frankfurt Berliner Tagesſchnell ug Nr 3 nach Leipzig vermittelt der ab Korbethae d zu legende Zug Nr 91 ab Korbetha 502 nachm

an Leipzig 555b r in dieſem Sommer zwiſchen Halle und
eingelegten Lokalzüge Nr 29 und 30 ab

an Halle und ab Halle 320 hachm an

iſche

eißen
eißenfelsfels

1 ißen

n
vöig

I Beilage zu Kr 212 der Saale Zeitung 11 Seßtenber 1886
e die mit dem Güterzuge Nr 317 von Großheringen bis

Weißenfels beſtehende Perſonenbeförderung ab Groß
heringen 1050 abends an Weißenfels 12 nachts da der an
ſchließende letzte Saalbahnzug Nr 9 künftig 88 in Großheringen eintrifft mithin ſchon an den Zug Nr 33 nach Weißen
fels c anſchließt

J die in dieſein Sommer zwiſchen Erfurt und Weimar ein
gelegten Frühzüge Nr IIa und 20 ab Erfurt 455 an Weimar
520 und ab Weimar 59 an Erfurt 613

Für den letzteren Zug befördert nunmehr wieder der vor
liegende Güterzug Nr 320 Perſonen bis Erfurt ab Weimar
445 d g Fkn 52

o der Nachtzug Nr 202 Ritſchenhauſen Neudietendoauf der Strecke Suhrharvieintor u
k die im Sommer zwiſchen Neudietendorf und Jlmenau

beſonders durchgeführten Züge 215a und 216a ab Reudietendorf
9523 an Jlmenau 112 vorm und ab Jlmenau 11 5 vorm an

Nee rer Nug der erſte Frühzug r 229 Mühlhauſen Gotopr letzte Abendzug Gott tig Stäa
r

h die für den Sommer auf der Gotha Ohrdrufer
Aer 4 eingeſchobenen Züge Nr 233 234 236a 237
und 238

Die in beiden Richtungen verbleibenden je 3 Züge werden dem
Winterverkehr entſprechend theilweiſe verſchoben ähnlich wie dies
ſtets im Winter geſchehen

i die abends zwiſchen Berlin und Ludwigsfelde verkehren
den Abend Lokalzüge Nr 274 und 275 auf der Strecke Groß
Lichterſelde Ludwigsfelde unter gleichzeitiger Verlegung dahin daß
künftig Abfahrt des erſteren von Berlin erſt 699 Abfahrt
des letzteren von Groß Lichterfelde ſchon 78 abends erfolgt

2 Wichtige Veränderungen und Verlegungen
von Zügen

a Es halten die Nachtſchnellzüge Nr 1 und 2 nicht mehr
in Köſen die Tagesſchnellzüge Nr 3 4 und 6 nicht mehr in
Fröttſtädt

b Der Früh Lokalzug Nr 20 Erfurt Eiſenach jetzt ab
Erfurt 629 wird um 20 Minuten früher verkehren alſo ab Erfurt
ſchon 699 an Gotha 658 an Eiſenach 758
Gleichzeitig wird der Frühzug Nr 222 Gotha Leinefelde
jetzt ab Gotha 639 ſpäter gelegt ab Gotha 705 Langenſalza
739 Mühlhauſen 8 Leinefelde Ankunft wie jetzt
Es werden dadurch die beiden Züge Nr 20 und 222 in Gotha
in Zuſammenſchluß gebracht behufs Herſtellung einer neuen
Frühverbindung Erfurt Mühlhauſen Göttingen
Hannover

c Der erſte Frühzug Arnſtadt Neudietendorf Nr 201
verkehrt ab Arnſtadt 600 alſo 5 Min früher

dh Der Frühzug Nr 204 Neudietendorf Ritſchen
hauſen ab Neudietendorf 710 verkehrt bis Oberhof bis zu
15 Min früher ab Neudietendorf 655 Arnſtadt 72 vorm

o Die Frühzüge Nr 213 214 und 215 zwiſchen Plaue und
Jlmenau verkehren 5 bis 10 Min früher

t Abfahrt des gemiſchten Zuges Nr 421 von Eiſenach
jetzt 225 nachm erfolgt 5 Min früher alſo 299

g Zug Nr 12 Berlin Halle ab Berlin 4409 nachm verkehrt
n Jüterbog und Halle um einige ab Bitterfeld um 5 Min

früher
Der Abendzug Nr 59 Berlin Röderau jetzt ab Berlin

720 fährt bereits 715 aus Berlin
Der Abendzug Nr 69 Bitterfeld Zerbſt jetzt ab

Bitterfeld 1095 verkehrt um 15 bis 30 Min ſpäter ab Bitter
feld 1020 ſodaß daſelbſt noch Anſchluß an den Schnellzug Nr 2
von Berlin beſteht

K Auf der Strecke Wittenberg Falkenberg verkehren
die Abend züge Nr 104 und 105 um 5 bis 20 Min früher

Der letztere Zug Nr 105 erhält dadurch in Falkenberg noch
Auſchluß an den Abend Schnellzug Nr 42 nach Röderau und
Dresden

Der Früh zug Nr 123/133 Halle und Leipzig Guben
jetzt ab Halle 757 ab Leipzig 86 verkehrt bis Falkenberg etwas
früher ab Halle ab Leipzig 829 Delitzſch 82 Eilenburg
913 Torgau 952

m Die jetzt mit dem Güterzuge Nr 353 beſtehende Per
ſonenbeförderung Leutzſch Leipzig ab Leutzſch 82 abends
wird aufgehoben dagegen wird ſolche jedoch nur Sonn und Feſt
tags mit dem Güterzuge 351 ab Leutzſch 625 abends ſtattfinden

Während der Winterfahrplanperiode vom 1 Okt ab jedoch
nur bis zum Ojfterfeſt 1887 ausſchließlich werden die Mittags
Perſonenzüge Nr 21 und 22 Zug 21 ab Eiſenach 120
Zug 22 ab Halle 1015 vorm auch auf der Strecke Eiſenach
Halle Perſonen in IV Wagenklaſſe befördert

Es wird weiter noch befonders darauf aufmerkſam gemachkt
daß die während der diesjährigen Sommerzeit beſtandenen nach
bezeichneten Züge

a der Schnellzug Nr 7 III Kl ab Eiſenach 5 früh
Erfurt 623 Weißenfels 883 Halle 98 an Berlin 129 nachm
mit r nach Leipzig Nr 77 Ankunft daſelbſt 9 vorm

b der Schnellzug Nr 8 III Kl ab Berlin 2 nachm
an Halle 528 Weißenfels 612 Erfurt 72 Eiſenach 997 abends
mit Anſchluß von Leipzig Nr 78 Abfahrt daſelbſt 508 nachm

e die neuen zwiſchen Berlin Weißenfels bezw Leipzig
und Probſtzella München über Zeitz Gera verkehrenden
Schnellzüge Nr 178/178a4 und 175/175a ab Berlin 229 nachm
ab Weißenfels 62 abends ab Leipzig 695 abends an München
809 vorm und ab München 715 vorm an Weißenfels 810 abends
an Berlin 1228 d an Leipzig abends
d die Lokalzüge Nr 404 und 39a zwiſchen Bitterfeld und

Leipzig ab Bitterfeld 829 abends an Leipzig 8915 und ab
Leipzig 10 abends an Bitterfeld 114

e die Perſonenbefördernng mit Güterzug Nr 312
Weimar Erfurt ab Weimar 1087 abends an Erfurt 1182
auch im Winterfahrplan bis auf weiteres mit nur geringer Ab
änderung einiger Fahrzeiten beibehalten werden
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Wegen der ſonſtigen kleineren Zugverſchiebungen und Ver
änderungen namentlich auch Späterlegungen muß auf den Fahr
plan ſelbſt verwieſen werden

Vereine und Verſammlungen
X Haubtverſammlung des Evangeliſchen Vereins

der Guſtav Adolf Stiftung

Düſfeldorf 8 Sept
eute morgen um 9 Uhr fand in der Johannis Kire

leichzeitig in der älteren reformirten a
erſteren die bis auf den letzten Platz beſetzt

fprediger D Frommel die Predigt Dieſelben tezug auf die d und die gegenwärtige Lage d Waren
rche ſowie am deu Feſtort und die Rheinprobinz Was predigt

der Aihein mit ſeinen kämpfenden Wogen mit ſeinen reben
bekränzten San mit ſeinen Burgen und Domen dem Guſtav
Adolf Verein ſo fragte der Reduer am Eir d antwortet
feine Wogen rufen uns e ſeid männlich und ſeid ſtar
n Reben wachſet und gedeihet und bleibt in dem Wenn
eine Burgen laſſet uns bauen ſeine hohen Dome
m Gebet

Die erſte öffentliche
fels 420 von dem ſiebenbürgiſchen Biſ eutſch gehaltenen Gebete

Verſamm wurde hierauf nach einemr



durch eine Anſprache des Vorſitzenden eröffnet in welcher er es
ebenfalls tig eine erhebende Freude bezeichnet am Rheinſtrom
tagen zu dürſenVor em Eintritt in die Tagesordnung ſchlägt der Vorſitzende vor

hente ſchon einen telegraphiſchen Gruß an den Kaiſer zu ſenden
Wir haben denſelben bereits geſtern mitgetheilt Jm Auftrage

des evangeliſchen Oberkirchenraths überbrachte Oberkonſiſtorialrath
Hubert aus Berlin einen herzlichen Gruß Derſelbe theilte mit
daß die Generalſynode eine allgemeine Kirchenkollekte zum Beſten
der deutſch evangeliſchen Gemeinde im Auslande genehmigt habe
und daß dienlbe in dieſem Jahre zum erſten male abgehalten
einen höchſt erfreulichen Erfolg gehabt habe

Oberkonſſſtorialrath Korten hatte den Auftrag das Kon
ſiſtorium der Rheinprovinz zu vertreten und den Dank aus
zuſprechen für die reiche Hilſe welche gerade die rheiniſche
Diaſpora durch den Guſtav Adolf Verein erfahren hat

Superint Blech überbrachte den Gruß der Kreisſynode Düſſſel
dorf und der hieſigen evangeliſchen Gemeinde Es ſind kaum
200 Jahre her da war die evangeliſche Gemeinde in Düſſeldorf
eine arme Gemeinde unter dem Kreuz da durfte ſie nur auf
einem Speicherzimmer ihren Gottesdienſt halten

Reg und Schulrath Hildebrand berichtete über die Liebes
gaben die die Rheinprovinz in allen Theilen für die Haupt
verſammlung aufgebracht hat Faſt alle Frauenvereine der
Provinz haben Altar und Abendmahlsgeräthe geſpendet einer
ein Harmonium drei gemeinſam eine Glocke dazu Duisburg
500 M für KonfirmandenAnſtalten Der Guſtav AdolfStudenten
verein in Bonu Jünglingsverein u a haben Gaben aufgebracht
Aus der Mitte der evangeliſchen Gemeinde in Düſſeldorf ſind
viele Guben zum Schmuck des Altars und der Gotteshäuſer ge
ſchenkt worden vonſeiten einzelner Künſtler ſind Altarbilder zur
Verfügnng geſtellt worden

P Terlinden in Duisburg hat namens und im Auftrag des
rheiniſchen Hauptvereins eine außerordentliche Liebesgabe von
17,339 M zu überreichen welche aus allen Theilen der Provinz
und aus allen Klaſſen der Bevölkerung zuſammengebracht worden
ſind und zu welcher die Kaiſerin einen Beitrag geſpendet hat
Dieſelben ſollen dorthin gehen wo an den Oſtmarken in der
Provinz Poſen deutſche Treue und evangeliſches Bekenntniß einen
beſonders ſchweren Kampf zu kämpfen haben

Mit bewegten Worten dankte Konſiſtorial Präſident v d Gröben
aus VPoſen für die der Provinz die er zu vertreten hat zutheil
gewordenen große Gaben die dazu helfen ſollen im 19 Jahrh
die Wunden zu heilen die der Jeſuitismus im 17 und 18 Jahr
hundert den Evangeliſchen in Polen geſchlagen hat Diviſions
pfarrer Hermes hat 500 M abzuliefern die von den Heraus
gebern Leſern und Freunden des Evangeliſchen Gemeindeblattes
aufgebracht ſind und dem Centralvorſtand zur Verfügung geſtellt
werden Eine Deputation evangeliſcher Gymnaſiaſten und Real
ſchüler überreichte mit einer in lateiniſcher Sprache vorgeleſenen
Anrede Kirchengeräthe

Er erſtattete nun im Auftrage des Centralvorſtandes der
Schriftführer deſſelben Lic v Criegern den Jabresbericht
über die Thätigkeit des Guſtav Adolf Vereins im Vereinsjahre
1884 1885 Wir entnehmen demſelben die nachfolgenden Mit
theilungen Durch alle Berichte üder das Vereinswerk aus der
letzten Zeit klingt die ernſteſte Beſorgniß wegen der Zukunft derganzen Wangeughen Kirche und insbeſondere ihrer Diaspora hin

durch Ueberall werden bittere Beſchwerden über römiſche Un
duldſamkeit und Proſelytenmacherei namentlich in den Miſch
ehen über Beſchimpfungen und Verdächtigungen der Evan
gel ſchen in der ultramontanen Preſſe geführt Nenuerdings hat
auch die griechiſche Kirche im Dienſte der weltlichen Macht den
Vernichtungskampf gegen die evangeliſche Kirche begonnen und
führt ihn nach ruſſiſcher Art mit rückſichtsloſer Gewalthätigkeit
während römiſcherſeits die Vernichtung des Proſtantismus ſchon
ſeit lange das Feldgeſchrei iſt Leider iſt trotz der in alle dem
liegenden dringenden Aufforderung das Werk des Guſtav Adolf
Vereins noch ausgiebiger als bisher zu unterſtützen dieſes Mal
von einer Mindereinnahme zu berichten die zwar zum Theil in
einer veränderten Rechnungslegung ihren Grund hat und darum
theilweiſe uur eine ſcheinbare iſt aber immerhin bleibt doch ein
Geſammtausfall von 22,306 M zu verzeichnen Der ge
ſammte Betrag der Unterſtützung belief ſich auf 660,086 M An
der Spitze ſämmtlicher 45 Hauptvereine ſteht Stuttgart mit
60,633 demnächſt folgt der rheiniſche Hauptverein 56,953 M
und dann erſt Berlin mit 46,864 M An Legaten und Stif
tungen erhielt die Centralkaſſe 18,046 darunter ein Legat
des Frl Luiſe Siepermann in Düſſeldorf von 2760 des in
Bregenz verſtorbenen Schriftſtellers Grube von 11,285 M
Von beſonders bemerkenswerthen Geſchenken ſind anzuführen
13,200 M in 5prozentigen Krupp ſchen Obligationen die ein
Anonymus in Deutz dem Central Verein eingeſandt hat 5000 M
von Sr Maj dem Kaiſer für die Gemeinde Naumburg a Queiß
200 fl von dem Kaiſer von Oeſterreich an die Gemeinde Weiß
briach 290,000 M von Fabrikbeſitzer Wilh Schmidt zur Er
bauung eines evangeliſchen Waiſenhauſes in Leobſchütz 5000 M
von einem Gemeindegliede in Vallendar für den dortigen Kirchen
bau Die Zahl der Zweigvereine hat ſich durch die Auflöſung
einiger kleinerer Vereine in Schleswig Holſtein um 6 vermindert
denen aber 5 neu begründete in anderen Gebieten gegenüber
ſtehen ſodaß die Geſckmmtzahl 1761 gegen 1762 im Vorjahre be
trägt dagegen ſind 28 neue Frauenvereine entſtanden unter denen
beſonders der in Eiſenach infolge der vorjährigen Hauptverſamm
lung entſtandene zu nennen iſt die Geſammtzahl der Frauen
vercine iſt dadurch von 393 auf 421 gewachſen Jm weiteren
Verlaufe oedachte dann der Bericht einer Anzahl treuer Mit
arbeiter die im vorigen Jahre durch den Tod aus der Arbeit des
Vereins ausgeſchieden ſind Generalſuperintendent Dr Jaspis
Superintendent Dr Wettken Oberkirchenrath Profeſſor Dr Schenkel
Kirchenrath Ausſeld Die ungariſche Allgemeine Evangeliſche
Hilfsanſtalt hat im Okt 1885 das 25 jährige Jubelfeſt
ihres Beſtehens geſeiert bei welcher der Centralverein durch ſein
Mitglied Sup Dr Pank vertreten war Jm Laufe dieſer 25
Jahre hat die ungariſche Kirche 1,079,238 M durch den deutſchen
Guſtav AdolfVerein an Unterſtützungen empfangen deren der
Vorſitzende Hr v Jvanka zwar dankend gedachte aber mit dem
Hinzufügen Es ſei wünſchenswerth daß die evangeliſche Kirche
in Ungarn nicht mehr auf die Almoſen der in anderen Ländern J
Wohnenden angewieſen ſei Der niederländiſche Guſtav Adolf
Verein klagt ebenfalls über die von Jahr zu Jahr zunehmende
Verminderung ſeiner Mitgliederzahl Endlich iſt der ſchweizer
proteſtantiſche kirchliche Hilfsverein zu nennen der die gleichen
Zwecke wie der Guſtav AdolfVerein in der Schweiz verfolgt
Von den bisher vom Gnſtav AdolfVerein unterſtützten Gemeinden
ſind 24 aus der Pflege deſſelben ausgeſchieden wogegen 70 nen
aufgenommen wurden ſodaß noch immer die Zahl der auf den
Verein angewieſenen 1330 beträgt 22 Gemeinden konnten neu
erbaute Kirchen einweihen darunter Vallendar in der Rhein
provinz Roſenheim in Baiern Weißbriach in Kärnthen Meran
z un 5 Schulhäuſer wurden vollendet und ein Pfarr

U

Der Bericht giebt dann noch einen Ueberblick über die augenblickliche L n Vereinsgebiete Aus Weſtpreußen
klagen die liſchen über das Gefühl ſtaatlicher Verlaſſenheit
Der Staat ſo wird aus einem Kreiſe berichtet hat die Patronat

ſchaft über alle katholiſchen Kirchen die neuen evangeliſchen Kirch
ſpiele aber haben ſich vergeblich um die Königliche Patronatſchaft
beworben Der Kreis Graudenz hat für 35,791 Evangeliſche ſechs
Kirchen für 25,827 Katholiken 221 Seit 1868 haben die Römiſchen
in Weſtpreußen um 62,000 die Evangeliſchen nur um 34,000
Seelen zugenommen die erſteren daher einen Vorſprung von
30,000 gewonnen In Würtemberg ſucht der Katholizismus auf
alle Weiſe vorzudringen Beſonders beweglich wird die Noth der
öſterreichiſchen Dioſpora geſchildert Jn Oeſterxreich Schleſien ſteht
die Pr rei in voller Blüthe in Böhmen ſind nicht
nur wieder ſechs Lehrer vom evangeliſchen Glauben zum Katholi
zisuus reten ſondern ein cbangelſcher Pfarrer

Klimonek Aus Ungarn wird ſchmerzlich darüber geklagt daß die
Zahl der Evangeliſchen in Ober Ungarn auffallend abnimmt ſowie darüber daß bei Miſchehen die bekannten Reverſe wegen

der Kindererziehung immer häufiger zugeſtanden werden Aus
Belgien iſt mit Freuden zu berichten daß die evangeliſchen Ar
beiter ſich an dem Aufſtand nicht betheiligt haben Der Bericht
ſchließt mit den Worten Mehr noch als das zielbewußte Vor
gehen Roms gegen die evangeliſche Kirche über welches Niemand
im Zweifel ſein kann iſt auf Seite unſerer Glaubensgenoſſen der
Mangel an evangeliſchem Ehrgefühl zu beklagen der beim Ein
gehen von Miſchehen junge Männer noch in weit größerer Zahl
als Mädchen die ſchimpflichen Zugeſtändniſſe machen läßt

Düſſeldorf 9 Sept Die Theilnehmer der Guſtav
Adolf Verſam mung beſuchten geſtern tag dieDiakoniſſenanſtalt zu Kaiſerswerth Jn der heutigen Sitzung
erſtattete Generalſekretär Küß nachdem die Vertreter aus
Siebenbürgen der Schweiz der Niederlande Belgien Italien
und Spanien begrüßt worden waren Bericht über die Evan
geliſation in Elſaß Lothringen Von den drei für die große
Liebesgabe von 17,000 M vorgeſchlagenen Gemeinden St Avold
in Lothringen Branitz in Oberſchleſien und Zell in Baden wählte
die Hauptverſammlung Branitz

2Vgaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
8 Sept 9 SeptGranulated S M S MKryſtallzucker I

Kryſtallzucker II S 7Kornzucker 96 20 60 20 90 20,70 20 90

Kornzucker 95 S aKorn Rend 88 90 10,25 19,60 15 25 10,60

Nachprod 88 92 s a 7do Rend 75 16,0017,20 16,00 17,20
Tendenz am H Sept Feſt

8 Seht 9 Septein Brodraffinade 27 0o0 M Mein Brodraffinade 26 00 26 50 26 0026 50

Brod Melis a 53 525,70 26,00 25,50 26,00Gem Raffinade
Gem Mells I 24 50 24 6 24 50 24 75

Tendenz am Sept Ruhig
Magdeburger Börſe vom 9 Sept

Rohzucker J Produkt
Tranſito f a B Hamburg

September 11 1 bez u 11 12 Br
Oktober Dez 11 17 Br 11 15 G

Jan März 11 27 11 30 bez 11 35 Br 11 32 G
Tendenz Feſt

Vie Aelteſten der Kaufmannſchaft

Paris 9 Sept LTelegr Rohzucker 882 feſt loco 28,50 à
Weißer Zucker feſt Nr 3 pr 100 Kg dr Sept 32,25 pr Okt
33,30 pr Okt Jan 34,00 pr Jan April 24,60

London 8 Sept Telegr Havannazucker Nr 12 12 nom Rüben
Rohzucker 11 ruhig CEentrifugal Cuba 121

Antwerpen 8 Sept Telegr Rübenzucker Sofort 27,09 Fres
Okt Fres Sept 27,25 Fres Okt Dez 27,25 Fres Jan März 28,00
bis Fres

Newe Yordk 8 Sept Telegr Falir refining Muscovades 412 D
Kaffee

Hambdurg 9 Sevt Telegr Kaſſee feſt lebhaft Umſatz 6900 Sack
Havre 9 Sept Telegramm von Peimann Ziegler Co Kaffee

Good average Santos per Sept Fres 58,50 pr Okt 58 60 pr Nov 53,75
pr Dez 58,50 pr Jau 59,25 pr Febr 59,50 pr März 59,75 pr Jnli

Behauptet

Havre 9 Sept Telegramm von Peimann Ziegler Co Kaffee
NewYork ſchließt mit 16 Points Hauſſe Rio 5000 B Receltes für geſtern
Januar zu 59,59 Käufer

Havre 9 Sept Telegramm von Pelmann Ziegler Co Kaffee
eröffnete in NewYork mit 10 Points Hauſſe An unſerem Markte werthet der
Jannar 59,75 Käufer

New York 8 Sept Telegr Fair Rio 105,
Rio de Janeiro 8 Sept Telegr Kaffeezufuhr in Rio während der

Woche 66,009 Vorrath in Nio 70,000 Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten
39,000 do nach dem Kanal und nach der Elbe 120000 do nach dem übrigen
Europa 24,000 wirklich verkauft ſeit dem letzten Telegramm 56,000 Sack
Preis für good ſirſt 49,00 Wechſel auf London 21 Tendenz des Kaffee
marktes Feſt aber ruhig

Petroleum
Berlun 9 Sept Amtl Feſtſt Raffintrtes Standard white per 100

kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Term geſchäftsl Gek Ctr Kündigungs
pr Loco Durchſchnittspr per dieſen Ron bisper Sept Okt n bis per Okt Nov e per Nov Dez
Dez Jan bisStettin 9 Sept Telegr Petroleum loco verſtenert Uſance 1
Targ 10,75 M

Hamburg 9 Sept Telegr Matit Standard white loco 6,25
Br 6,15 Gd pr Sept 6,10 Gd pr Okt Dez 6,80 Gd

Bremen H t Telegr Schlußbericht Standard white loco
à 6,20 bez u K 2ſt
Anutwerpen 9 Sept Telegr Schlußbericht Raffinirt Type weiß

loco 15 bez 155 Br pr Qkt 152 bez 152 Br pr Okt Dez 16
bez 157 Br pr Jan März 16 bez 16 Br Ruhig

NRew York 8 Sept Telegr Raſſinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 6 Gd do do in Philadelphia 6 Gd rohes Petroleum

ort 57 do Pipe ine Certiſicates D 62 C
Spiritus

in New

Berlin 8 Sept Amtl Feſtſt Spirttus pr 100 Lit A 100 Proz
10,000 Proz Termine feſit Gekündigt 380,000 L Lündigungspr u 5
bez Durchſchnittspr M loco ohne Faß 39 35,6 per dieſen Mon
39,5 bis 39,6 per Sept Okt 39,6 bis 39,5 bis 39,6 bez per Okt Nov
40 1 bis 40 2 bis 40,8 bez per Nov Dez 40 3 bis 40,2 bis 40,4 dez Dez
Jan bis bez ver Jan Febr bis bez per Febr März
bis bez per April Mai 41,6 bis 41,5 bis 41,7 bez Sptritus per
100 Lit à 100 Proz 10,900 Proz loco ohne Faß bis bis
bez ab Speicher bis bez

Magdeburg 9 Sept Kartoffelſpixitus für 10,000 Liter Proz loco
ohne Faß 89,90 40,40 Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 9 Sept Hermann Walther Kartoffelſpiritus
ſteigend Loco ohne Faß 38,90 bis 40,40 Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Eebinde 42 50 Gd

Lelpzig 9 Sept Per 10,000 Lt Proz ohne Faß loco 29,40 Gd
Matter

Poſen 9 Sebt Teiegr Loco ohne Faß 38,00 pr Sept 38,30
s Olt 38,20 pr Nov Dez 38,50 pr Jan Gekünd 68000 Liter

Breslanu 9 Sept Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Sept
Okt 38,60 pr Nov Dez 38,60 pr April Mai 39,90

Stettin B Sept Zelegr Geſchäftslos loco 39,50 pr Sept Okt

e pr Fre u eHamburg pt Telegr Feſt pr t 26 Brpr Okt Nov 25 Br per Nov Dez 27 Br per April Mat 27 Br
Paris 9 Sept Telegr Weichend pr Sept 41 75 pr Okt 41,75

per Nov Dez 41,75 pr Jan April 42,25

Oelſgaten Oele Feitwaaren
Berliun 8 h Oeljaaten pr 100 kg Gekünd

Sommerrübſen M RKäübsl pr 100 kg mit Faß Term höher
Gekündigt 900 Centner Kündigungspreis 42,08 M Loco mit Faß M
ohne Faß Durchſchnittspr per dieſen Monat 42 6 bis

d e 42 56 bis z Okt Nov per alr z n n an rugr ril ai43,8 bis 43 7 Lelnöl per 100 kg loco unKöln 9 Sept Telegr Rüböl loco 22,80 MR r t n d M
d re u 9 Sept gr unver rt t Okt 42pr April Mai 44,20 v r

Breslan 9 Sept Telegr Rüböl pr Sept Okt 42,60 M pr
Hamburg 9 Sept Telegr Rübdt ſtill loco 40
Paris 8 Sept Telegr Küböl weichend pr Sept 40,75 pr Okt

r v e C l h Wilcoy 7,66 do Fal0 e egr rrorhers 7,60danks 60 do Rohe B
Hülſenfenchte

Berlin E Sexrt Marktpr nach Ermilttl d kgl Pol Erd20 40 erſte re 4 v in en

Berlin 9 Sept Amtl Feſtſt Mals per 1070 kg Loco unveränd
Termine Gekündigt 000 Cir Kündigungspr 107 0 M Loco 110
115 M nach Qnualität abgel Kündigungsſcheine Durchſchnittsbr

M Per dieſen Monat nom pr Sept Okt 108 00 pr
Okt Nov 108,0 pr Nov Dez r April Mai bis
per 190 kg Kochwaare 150,0 200,0 Futterwaare 188 146 M nach
Qualität

9 Sept Telegr Mals pr Jnll Aug 6,53 Gd 6,58 Br pr
MaiJuni 6,93 Gd 6,98 Br

Peſt 9 Sept Telegr Mals
New port 8 Sept Teiegr Mais New 52 C pro Buſhel

Kartoffeln

Kartoffeln 3,00 5,00 M pr 100 Kg
Nordhaufen L Kartoffeln 6,50 6,00 M pr 100 kg

M Türkiſcher M bez Amerikaniſchek M bez Erbſen

Wien
pr 1887 6,69 Gd 6,71 Br

Kohlraps pr Aug Sept 92 à 97

Berlin 8 Sept Marktpr nach Ermittl des igl Pollz Bräſid

Sept

Berliner Börſe vom 9 September
Deutſche und ausländiſche Fonds 3 Oberſchl E gr 109,99 Gu Staatspapiere Oberſchl 490 Lit B gr 103,30 B

4 do Em v 73e unente 33e5 ren Lout St Anl a 4 et Der Pfer 103,30 G
üringer VI Tan Anne e n e z Bihniſche Nordd Gold 191 o z

40 Loſch Centr Pfdbr 101 56 t DtxeBodenb II 85,03
3 do do 10900 ba Gal Karl Ludw 681,29 B4 Sächſ Rentenbr 1014,69 KaſchauOderberg 82 30 B
s Goth Pr Pfdor I ab 107,90 bz do Gold 1068,20 G
3 do do II ab 105 006 Lemb Czernow ſt fr 75,19 63 do III rzb à 110 ab 98,50 V Veſt Fre Std alte 410,70 ba
3 do IV rzb à 110 ab 98,47 B 7 t 1874 395 00 G

Pry Ctrb pfdb 130rä 139 1e8 do Goldprior 101,90 B
3 do v r 525 Oeſterr Nordweſcbh 85,90 GPr Hr W Südöſt Zahn Einb 226,10 36o do I 100,00 6 ungariſche Rordech edo div Ser 100 rz 191,75 bzB e e

Südd Boden Kredit do Oſtbahn J Em 81,10 bzGdo do II Em 103 70 bzB

s

5

5

s

3

s

s

s

105,50 6
ſo D Hp B Pfd n 102,50b36 5

s

5

s

5

1

s

4

s

1

s

5

45 do WMeiningen 191 50 G CharkowAzow 101,25 6
Ruſſ Boden Kredit 97,25 B Jwangor Dombrw 27,70
do Centr Bd Pf KozlowWoroneſch 100,75 b6 New Hork Stadt Anl 132 20 G Kursk Kiew 103,99 65

Heſt PapierRente 68,52 MoscoRjaſan 97,70 6
do SilberRente 69,10 S do Smolens 109 60 bzG4 Heſt GoldRente 96,20 bzB Du 100,50 65 Ungar PapierRente 76,80 B Rüſſ NikolaiOhlg 20,29 65

4 Ungar Gold Rente 27,19 bz SchujgJwanowo 109,80 G
Jtalieniſche Rente 100,49 bs Südweſtbahn 88,78 bzG
5 o Rumänier 101,02 ba Warſchau Wien IV 103,00 be
5 o Ruſſ Anl 1877 100,90 G 3 Gr Ruſſ Staats Obl 80,00 b3G
z r Transkautaſiſche Eſb Obl 70,19 Ggo Orient Anl II 69,75 bz Vank und ZuduſtrieAktien

5 do do III 60,50 bz Aachen Diskonto 117 05 GRuſſ Gold Rente 1883 113,99 bz Berliner Handels Geſ 138,52 bz
Jn pud ausl Eiſenbahn Stamm r

u Stamm Prior Akticn
Deutſche Bank 159,75 bzGAachenMaſtricht 53,75 b do Genoſſenſchaftsbank 132,6

Presl eSchw eFrelb do do Meiningen 49975 95,60 G
Buſchtiehrader Lit B 80,82 bz Dresdener Bank 132,90 be
Galiz Karl Ludw 79,60 bzG Leipziger KreditAnſtalt 172,50 G
Gotthardbahn 26,32 v5 WMagdeb Privatbant 115,10
Kronpr Rudolſbahn 27/28 b Mitteldeutſche Kred Bank 95,90 B
MainzLudwigshafen 95,89 b Heſter KreditAnſtalt
Marienburg Mlawka 37,90 bzG Reichsbank 129,50 G
Mecklenbur 161,00 b Sächſiſche Bank 119,25
Nordh Erſurter abgeſt 36,39 be Schleſ BankVerein 105,59 bzG
Oſtpreuß Südbahn 42,00 b Weimariſche Bant 67,00 be
RjaſchtMorczansk gar 100,10 G Admiralsgartenbad Akt
Rüſſiſche Südweſtbahn 66,40 bz Eröllwitzer Papierfahrit 197,09 B
S Berlin Dresden 55,29 G Deſſauer Gas 198,05 G5 Marienb Mlawka 109,50 bz eſche Maſchinen 207,00 B

Sir a on e Se ein 61,50 63BSao önix Bergwerk Lit A 57,75 bzG Weimar Gera 82,50 G P v s B 17,70
Eiſenbahn Prioritäls Aktien und Dortmunder Union

Obligationen ren 94,25 bzBo 0 j or u nVerſchiedene 45,0 Prior Slauziger Zuger 76,75 b
Bez 5ne denn t08 e Körbisdorſer Zuder 191,60

t Mec Sächſ Th Br V St A 162,00 Be v i 29 4 ar St Priordo V Säch Maſch Hartmann 118,9 G
do VII 108,50 bz do Stickmaſchinen 99,00 bzB
do VII 103,50 b Geitzer Maſchinen 182,59
do IX 103,75 bz6102,3 Wechſei2 Aniſterdam 100 fl 8 T 168,60 bz

Brüſſ Antw 100 fr 8 T 89,69 G
London 1 Lſtrl 8 22,495 dz
Paris 100 ſr 8 T 80,70 bz
Wien öſt W 100 ſ 8 T 161,90 b
Petersb 100 S R 3 W 196,80 b

Bank Diskonto

Berlin Wechſel 3 Lombard 4
Amſterd 2/ Brüſſel 3 London

Paris 3 Petersburg 5 Wien 4

GSold Silber und Vanknoteu

3

4 do Nordbahn
4 Berlin Anhalt J4 Berlin Dresden gr 103,20 bzG
4 Berl Hamb III fkv 193,00 G
4 Brl Ptsd Mad D 103,90 G
4 Berlin Stettin gar 103,0 bz

Braunſchw Eiſenb
v

VI 198,40 bz
do VII 102,40 bz

alle Sor v St g 103 bzG
gd Halberſt 18660

a

a

4

4

4 do 7à KölnMinden IV 103,40 dz
do

4

4

4

2

a

do 1873 103,50 G Souvereigus 20,35 B4 do Leipzig A 104,50 B Eugl Banknoten 29,40 bz
do do B 103,00 G 20 Franks Stücke 16,18 bz3 do Wittenberge 94,50 G Dollars

4 Mainz Ludw g kv 193,09 bzG mperials 16,72 bzG
4 do 1878 konv 103,90 hzG ranz Banknoten 80,70 b

do 1874 ſterr do 161,90 bz4 Niederſch Märk I Ruſ do 196 99 b
Leipziger Börſe vom 9 September

Kgl Sächf M Kgl Sächſ ThlrRentenAunl 5333 94,85 G Staatsaul 67 ab 59 600 194,50 G
z do 1008 a Landrentenbr 89,75z do 500 94 ,85 45 Mansf w 1882 100,00 G3 do 500 94,85 G 4 100,50 GThlr en S3 Stagtsanl 1855 100 98 606 1 Lyz Stadtobls84 106 75 b

n Weg h l00604 Altb ndb hl 103,50 G4 do 1870 50 104,50 G 4 do 2 do 5 104,00 P

Div Eiſenb St A Divn z 2752 e e eu 2 1955 Bo We 59 g 73 Dur gef Lpz 143,00Bee B 78 o nmmPr

u 15 e WJoſ 52 ucerrafſinerie e 198r k a eſer P n rg AltenburgZel 187,25 b367 Dur Su 5 e Ansl Eif P Obl
7 2 4 AuſſigTepli 103,59u e hen id 101 38c O O 0e Senet Wene 133333 Buigtlehr 8 N S 708

6 e e en i t eni 4h e e beSaci Bent iiazss e Et isr1 890290
7 Zwidauer 110,0 h 18741084 GrazKöflacher 81,25J er und gaet v Ah 813815 Cröllw Papierſahr 197,00 G 4 Prag Dux Geld 888

s Dörſewip Raum 102 00 G 6 PrageXurnaun v01006

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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